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Altersmythos

Altershomogenität und Produktivität von Firmen

Altersmythos

Je jünger und aitershomogener die Mitarbeitenden einer Firma sind,
desto produktiver ist sie.

Wirklichkeit

Die Produktivität durchschnittlicher Firmen nimmt mit zunehmendem
Durchschnittsalter der Mitarbeitenden etwas zu, aber nur bei innovativen

oder kreativen Firmen nimmt sie stark zu mit zunehmender
Altersheterogen ität, hingegen zeigen Firmen mit vorwiegenden Routineaufgaben

sinkende Produktivität mit steigender Altersheterogenität.

Begründung

Analysiert wurden 10 Datasets von 18 000 Firmen mit 2 Millionen
Angestellten in Deutschland 1993 - 2003.

- Das mittlere Alter der Angestellten erhöhte sich von 37,4 + 10,9
Jahre 1994 auf 39,3 + 10,3 Jahre, die Variationskoeffizienz
veränderte sich um 10 %.

- 43 - 57 % waren weniger als 4 Jahre und 17-25 % mehr als 12

Jahre angestellt.

- 25 - 47 % der Firmen haben weniger als 20, 17 - 25 % 100 - 500
und 5 - 27 % über 500 Mitarbeitende, von welchen 6 - 8 %
Lehrlinge, 15-54 % Blue- und 38 - 41 % White-Colar-Worker waren,
89 - 96 % deutsch und 66 - 70 % männlich.

- Der Anteil Firmen mit kreativen Aufgaben erhöhte sich von 52-
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1993 auf 59 % 2003, der Anteil innovativer Firmen variierte von
6 - 64 %.

• Der Anteil Firmen in Westdeutschland war initial 100 %, 1998
48 % und 2003 65 %.

• Bei Kontrolle für Altersheterogenität hat das zunehmende
Alter der Angestellte eine leichte, aber signifikante Zunahme
der Produktivität in Firmen aller Art zur Folge.

• Durchschnittlich ergab sich pro 1 % Erhöhung der Altershete¬
rogenität ein Produktionsverlust von 0,46 % im Vergleich zur
jährlichen Zunahme der durchschnittlichen Produktivität um 1

% pro Jahr in Deutschland.

• Die Produktivität in kreativen Firmen erhöhte sich um 0.29 %

pro 1 % Erhöhung der Altersheterogenität und bei innovativen
Firmen gar um 0,35 %. Das heisst, bei der maximal beobachteten

Zunahme von 10 % der Altersheterogenität kann mit
einerjährlichen Produktivitätssteigerung von 3,5 %, das heisst
der 3 1/2 -fachen mittleren deutschen Produktivitätssteigerung
gerechnet werden. (Alle Berechnungen erfolgten mittels
Regressionsanalysen, unter Korrektur für Anstellungsdauer, Anteil

Deutsche, Anteil Männer, Art der Angestellten, Mutationsrate,

Firmenlage, Jahr der Erhebung).

Veen S, Backes-Gellner U. (2010): The effect of age-heterogeneity and company

productivity. Results of a large Employer-Employee Data Set. Submitted

J. international Labor relations review
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